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Wieso bedarf es nachhaltiger, innovativer Logistiklösungen in 
Stadtentwicklungsgebieten und neuen Quartieren?
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Smart Klima City Strategie Wien
& Wiener Klimafahrplan

https://www.wien.gv.at/spezial/smartklimacitystrategie/
https://www.wien.gv.at/spezial/smartklimacitystrategie/
https://www.wien.gv.at/spezial/smartklimacitystrategie/
https://www.wien.gv.at/spezial/klimafahrplan/


Was kann als Quartierslogistik verstanden werden?
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Personenbeförderungs-
verkehr (ÖV)

Verkehr von 
Behörden/ 

Sicherheitstragende
(Rettung, Polizei, 

Katastrophenschutz, 
Entsorgung,…)

Privatpersonenverkehr

Güterverkehr Personenwirtschaftsverkehr

Gewerblicher 
Güterverkehr

Privater 
Güterverkehr

Service- und 
Dienstleistungs-

verkehr

Geschäfts- und 
Dienstverkehr

• kommerzielle 
Gütertransporte (u.a.  
Speditions- oder KEP-
Logistik)

• Entsorgung

• Einkaufsverkehr
• Umzüge
• Transport von 

Freizeitequipment (z.B. 
Skiausrüstung)

Mischform von Güter- und 
Personenverkehr
• Wartungs- und 

Reparaturarbeiten
• Dienstleistungsfahrten 

mit Arbeitsequipment
• Hol- und Bringverkehr

(wie Soziale Dienste)

• Berufs- und 
Bildungsverkehr ohne 
Gütertransport oder 
Servicefahrten

Verkehrsaufkommen des Stadtquartiers

Tabelle 1: Einbettung der Quartierslogistik im Verkehrsaufkommen des Stadtquartiers angelehnt an Steinmeyer (2004)
Steinmeyer (2004): Kenndaten der Verkehrsentstehung im Personenwirtschaftsverkehr & Logix GmbH (2021): Logistik auf der „letzten Meile“ – Reallabor Stadt.



Chancen für zukunftsfähige Stadtquartiere durch innovative 
Logistiklösungen
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Verkehrs-
vermeidung

Emissions-

vermeidung

Reduzierter 

Flächenverbrau
ch

Verkehrs-
sicherheit

Aufenthalts-
qualität

• Logistikverkehr in Stadtentwicklungsprozessen im 
Schatten des Personenverkehrs

• Verkehrsberuhigte Quartiere fordern auch neue 
Lösungen in der Logistik 



Herausforderungen in der Quartierslogistik

Perspektive der Stadt Wien
DI Angelika Winkler, MA 21 A



Wegweiser 

Quartierslogistik in 
Stadtentwicklungsgebieten



Wegweiser - Quartierslogistik in Stadtentwicklungsgebieten
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Rahmenbedingungen

▪ Produkt der Stadt Wien 

▪ MA18 Stadtentwicklung und Stadtplanung

▪ MA21 A, B Stadtteilplanung und Flächenwidmung

▪ Projektzeitraum: 2023 – 2024

▪ Bearbeitung: UIV Urban Innovation Vienna

▪ mehre Austausche und Abstimmungen mit relevanten Stakeholdern:

• thinkport VIENNA, APCOA, FH St. Pölten - Institut für integrierte 
Mobilitätsforschung, MA 46 – Verkehrsorganisation und technische 
Verkehrsangelegenheiten, Sandbichler Architekten, TU Wien MOVE, Wiener 
Lokalbahnen, Wirtschaftsagentur Wien, Österreichisches Siedlungswerk (ÖSW), 
Wirtschaftskammer Wien

© UIV



Wegweiser - Quartierslogistik in Stadtentwicklungsgebieten
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Inhaltlicher Fokus

▪ Thema: Empfehlungen zu Logistiklösungen für neue Stadtquartiere

▪ Ebene: Quartiers- und Stadtteilebene

▪ Ziel: bereits umsetzbare Lösungen der Logistik frühzeitig in die Planungsphasen neuer
Stadtentwicklungsgebiete zu integrieren

→ Leitfaden als wachsendes, sich weiterentwickelndes Instrument



Dienstleistungs- und Handwerkstransporte 

Belieferung von Einzelhandel und Gastronomie 

KEP-Dienste im Quartier 

Privater Gütertransport der Bewohnenden

Welche Branchen prägen die Quartierslogistik?
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Entsorgungslogistik

Baustellenlogistik



Wegweiser - Quartierslogistik in Stadtentwicklungsgebieten
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Lösungsbausteine

▪ Qualitätskategorien für Ladezonen

▪ Ladehof

▪ Lärmminderungsmaßnahmen bei Liefertätigkeiten

▪ Schaffung von Mikro-Hubs

▪ White-Label-Paketbox

▪ Alternative Finanzierungsinstrumente

▪ Infrastruktur für alternative Transportmittel

▪ Bauplatzübergreifendes Infrastrukturangebot und –management

▪ Logistisches Equipment im Wohnbau



Wegweiser - Quartierslogistik in Stadtentwicklungsgebieten
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Aufbau der Lösungsbausteine 

▪ Beschreibung

▪ Vorteile/positive Effekte

▪ (Rechtliche) Rahmenbedingungen

▪ Bauliche Planungsaspekte/Anforderungen

▪ Relevante Pilotprojekte/Best Practice-Cases

▪ Kontaktstellen/Weitere Information

© MA18© MA18



Ladehof 
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Schaffung von Ladehöfen im Gebäude/Privatgrund statt 
Ladezonen im öffentlichen Raum

Modelle: 

▪ Ladehof je Baufeld/Projekt

▪ Baufeldübergreifende Nutzung

Planungsanforderungen:

• Ausreichende Dimensionierung für verschiedene
Fahrzeugklassen.

• Getrennte Ein- & Ausfahrten für reibungslose Logistikabläufe.

• Direkte Anbindung an Müllräume und Gewerbeflächen.

• Lärmschutzmaßnahmen (Überdachung, Innenhoflagen).

• Möglichkeiten für gemeinsame Nutzung durch mehrere
Gewerbebetriebe.

© MA18© MA18

Beispiel Gewerbehof Seestadt (überdachter Ladehof)
▪ Witterungs- und Lärmschutz durch Überdachung
▪ Getrennte Ein- und Ausfahrten
▪ Fahrzeuggrößen bis Sattelschlepper
▪ Barrierefreier Transport zu Lager- und

Werkstattflächen
▪ Schwerlastaufzüge, E-Ladestationen, usw.



White Label Paketbox
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▪ Etablierung von White Label Paketboxen für B2C (und B2B)

▪ Paketboxen in (Wohn)Gebäuden

▪ Paketboxen im Quartier

©Wiener Stadtwerke Hoermandinger

→ Schlüssel 1:3 (Paketfach: Wohneinheit)

→ Abstimmung mit
Verkehrsberuhigungsmaßnahmen

→ Errichtung auf privater Fläche

→ Netz an Stationen („Hausschlapfenradius“)

→ Bauordnungsnovelle 2023

→ Projekt „Wien – Out Of The Box“



Logistisches Equipment im Wohnbau
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© MA18© MA18 © Gerd Götzenbrucker, Stadt Wien

Angebote von Sharing-
Infrastruktur

Willkommenspakete zum 
Einzug

Kooperationen (u.a. mit 
Einzelhandel)

✓ Transporträder und -
anhänger

✓ Hubwagen, Rodel
✓ Trolleys

✓ Gutschriften Sharing-
Angebote

✓ Informationsbroschüren
✓ Einkaufstrolleys

✓ „wohnungseigene“
Einkaufswagen



Schaffung von Mikro-Hubs in Sammelgaragen
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Integration von Logistiklösungen in Sammelgaragen

▪ Kontext:
▪ hohe Auslastung bestehender Gebäude
▪ verkehrliche Anbindungsqualität
▪ bauliche Infrastruktur
▪ Lagegunst
▪ Schutz Lärmemission

▪ Rechtliche Planungsaspekte (Nutzung von Parkplatzflächen)

▪ Bauliche Planungsaspekte (Ein- und Ausfahrtsbedingungen,
Raumgegebenheiten)

▪ Modelle (modular, Temporär, baulich verankert)

© MA18© MA18
© Kupnik UIV



Lärmminderungsmaßnahmen bei Liefertätigkeiten
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• Konfliktpotenzial Lärm (Motoren, Rollwagen, Tore)

• Besonders relevant für Mischquartiere

Planerische Maßnahmen

• Gebündelte Erschließungspunkte („Lärm zu Lärm“) für Lieferzonen.

• Lärmschutzfenster und -wände, schallabsorbierende Materialien.

• Bodenmaterial (Vermeidung Lärmerzeuger).

Maßnahmen in Lieferprozesse (Verantwortung Logistikunternehmen)

• Elektrische Fahrzeuge, lärmarme Rollcontainer, Gummibeschläge an Türen.

• Dämmung von (Roll-)Toren.

• Einsatz geräuschreduzierter Transporthilfsmittel (u.a. dämmende Matten)

© MA18© MA18



Einfach formuliert, anspruchsvoll realisiert
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→ Quartierslogistik ist Grundvoraussetzung für funktionierende, klimaverträgliche Stadtteile.

→ Frühzeitige Planung entscheidet über Erfolg oder Misserfolg.

→ Synergien nutzen statt Einzellösungen: Ladehöfe, Mikro-Hubs, Paketboxen & Sharing-Angebote
wirken nur im Zusammenspiel.

→ Quartiersübergreifende Ansätze (gemeinsame Ladehöfe, Logistikservices, Mobilitätsfonds).

© MA18© MA18



Diskussionsfragen
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→ Welche Erfahrungen haben Sie in diesem Themenfeld? Welche Chancen und Herausforderungen 
sehen Sie?

→ Was benötigen Bauträger/Projektentwickler:innen für die Umsetzung von Logistikmaßnahmen 
(bspw. konkrete Vorgaben, finanz. Förderung…)?

→ Was wäre ein Quick Win? Was eine langfristige Maßnahme?

→ Wenn sie sich was wünschen könnten, was wäre das im Bezug zur Quartierslogistik im Wohnbau? 

© MA18© MA18



Vielen Dank
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